
Stand: 23.02.2026 02:37:20

Vorgangsmappe für die Drucksache 18/463

"Klimaschutz in der Marktwirtschaft"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 18/463 vom 28.02.2019

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 18/1786 des WI vom 11.04.2019

3. Beschluss des Plenums 18/2269 vom 23.05.2019

4. Plenarprotokoll Nr. 20 vom 23.05.2019



 

18. Wahlperiode 28.02.2019 Drucksache 18/463 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Martin Stümpfig, Gülse-
ren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, 
Gisela Sengl, Dr. Markus Büchler, Patrick Friedl, Christian Hierneis, Paul Knob-
lach, Rosi Steinberger, Hans Urban, Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN) 

Klimaschutz in der Marktwirtschaft 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, den Antrag des Landes Schleswig-Holstein im 
Bundesrat „Klimaschutz in der Marktwirtschaft – Für ein gerechtes und effizientes Sys-
tem der Abgaben und Umlagen im Energiebereich“ zu unterstützen. 

 

 

Begründung: 

Der Entschließungsantrag des Landes Schleswig-Holstein vom 29.01.2019 (BR-
Drs. 47/19) thematisiert das aktuelle System für Steuern und Abgaben im Energiebe-
reich, dass an einigen Stellen klima- und innovationspolitische Fehlanreize setzt. So 
kann auch in Zeiten hoher Stromproduktion aus Wind oder Sonne, dieser oft nicht im 
Mobilitäts- oder Wärmesektor eingesetzt werden, weil dieser Strom wesentlich stärker 
durch Abgaben und Steuern belastet wird als fossile Heiz- und Kraftstoffe. Damit stellt 
die gegenwärtige Regelung ein wesentliches Hemmnis für die Sektorkopplung dar. 

Weiterhin ist es problematisch, dass Produzentinnen und Produzenten von Strom aus 
erneuerbaren Energien, die nicht das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) nutzen wol-
len, grundsätzlich die volle EEG-Umlage und die Stromsteuer zahlen müssen. Damit 
wird der Ausbau der erneuerbaren Energien außerhalb des Förderregimes des EEG 
unnötig erschwert. 

Das Konzept einer CO2-Bepreisung wird zunehmend von breiteren Kreisen für sinnvoll 
erachtet und unterstützt, nicht zuletzt von Wirtschaftsverbänden und auch der Vereini-
gung der deutschen Elektrizitätswirtschaft (VDEW). Die CO2-Bepreisung ist auch Teil 
der von Frankreich und Deutschland verabschiedeten Erklärung von Meseberg vom 
19.06.2018. Noch diskussionswürdige Bedenken verfassungs- oder europarechtlicher 
Art sollen rasch geklärt werden. 

Der Antrag des Landes Schleswig-Holstein betont, dass es sich bei den vorgeschlage-
nen Änderungen um eine marktwirtschaftliche Regelung handelt, die im Übrigen auf-
kommensneutral bleiben soll. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Martin Stümpfig 
u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/463 

Klimaschutz in der Marktwirtschaft 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Martin Stümpfig 
Mitberichterstatter: Benjamin Miskowitsch 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Um-
welt und Verbraucherschutz hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 6. Sitzung am 14. März 
2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz hat den Antrag in seiner 
10. Sitzung am 11. April 2019 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Sandro Kirchner 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Martin Stümpfig, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, Verena 
Osgyan, Gisela Sengl, Dr. Markus Büchler, Patrick Friedl, Christian Hierneis, Paul 
Knoblach, Rosi Steinberger, Hans Urban, Christian Zwanziger und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/463, 18/1786 

Klimaschutz in der Marktwirtschaft 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Alexander Hold



Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummern 15 und 16 der Liste. Es sind 

dies die Anträge der Abgeordneten Horst Arnold, Florian von Brunn, Margit Wild, 

Klaus Adelt betreffend "Lebensmittelverschwendung eindämmen", die Teile I und II, 

auf den Drucksachen 18/492 und 18/493. Der Aufruf dieser Anträge erfolgt auf 

Wunsch der SPD-Fraktion in der nächsten Sitzung.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Gibt es Gegenstimmen? – Enthaltungen? – 

Dann ist das einstimmig so beschlossen. Dann übernimmt der Landtag die Voten.
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